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KleiderfäA>erei u. GfiemfWascfuuisiaft

CÂur

Was mandie Muiter niüilwtifi
Wie die Fundamente eines gewaltigen Wolkenkratzers

die ganze Intelligenz der Ingenieurtechnik
beanspruchen, so braucht der Säugling von

heute für seine Zukunft derartige Aufbaustoffe,
wie sie nur in Trutose-Kinder-Nahrung in höchster

Vollendung enthalten sind. Warum?
Bedenke, o Mutter, dass 12 Millionen Blutkörperchen

kaum ein Gramm wiegen — ein gesunder
Mensch hat aber deren 16,000 Milliarden rote
und 22 Milliarden weisse.
Die weissen vernichten die unserm Körper
feindlichen Bakterien und jedes rote ist für unsere
Körperfunktionen so wichtig, wie ein guter Soldat

seinem Vaterland.
Diese sogenannten Lebensträger sind die
fundamental wichtigsten Aufbaustolfe und fehlen
dem heutigen Säugling wohl zu hunderttau-
senden von Millionen Verabreichen Sie aber
Ihrem Kinde stati laienhaft zusammengesetzte
Kindermehle nun einmal Trutose, so bekommt
es diejenigen grundlegenden Elemente in
einem bedingten, absolut notwendigen Überschuss,
wie sie bis heute ausser in Trutose in keinem
andern Kindermehl enthalten sind.
Und so wehrt Trutose den Folgeerscheinungen
von Blutarmut, Rachitis und Skrofulöse,
macht die Kinder schmerzlos zahnen, usw.
Trutose ist das ideale Stärkungsmittel für
Mutter und Kind.
Trutose-Kinder-Nahrung (Fr. 2.50) ist des Kindes

beste Grundlage. In allen Apotheken
erhältlich.
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Seidentrikotwäsche ist etwas
sehr Angenehmes. Sie hat nur den kleinen
Nachteil, dass sie beim Tragen so gern länger

und weiter wird, hauptsächlich Hemden
und Unterröcke, die mit Achselträgern aus
Trikot gearbeitet sind. Seidenbänder, bei
denen man oft Mühe hat, sie in der genauen
Farbe des Trikots zu finden, sind weniger
solid. Deshalb nehme ich ein gewöhnliches,
weisses Baumwollband in der gewünschten
Länge und Breite, ziehe es durch den
fertigen Trikotträger und nähe es an beiden
Enden fest. Um das Weiterwerden unter
den Armen bei Trikothemden oder
Combinaisons zu verhüten, ziehe ich oben durch
den fertigen Saum ringsum ein Gummiband.

Man wird überrascht sein, wie gut
die so gearbeiteten Wäschestücke sitzen.

Frau E. W.-St., Basel.

Alles Gemüse bleibt tagelang wie frisch,
wenn man es in einem Aluminiumgeschirr
aufbewahrt. Das Gemüse soll aber nicht
gewaschen werden vorher, sondern es muss
trocken eingelegt werden. Frau L. B., Basel.

Oft fehlt es. hauptsächlich in städtischen
Haushaltungen, an richtigen Speisekammern.
Zum Leidwesen der Hausfrauen kommt es

vor, dass die Milch sauer wird. Für saure
Milch gibt es zwar allerlei Verwendungsarten;

aber noch besser ist es, wenn man ein
Mittel kennt, um das Sauerwerden zu
verhindern. Ich setze der frischen Milch ein
Kaffeelöffelchen feinen Zuckers bei, dann
kann ich sicher sein, dass sie mir nicht
gerinnt. Oft buttere ich selber, und ich habe

Unsere Rundfrage iiher

Die Antworten erscheinen in der
Julinummer. Dass die Wäsche eine komplizierte

und zeitraubende Sache ist, wissen
wir schon lange. Wir möchten deshalb
noch mehr neue Arten kennen lernen,
sie zu vereinfachen.

Vielleicht besteht die neue Methode, die
S i & herausgefunden haben, nur in einem
kleinen Trick, den Sie auf das alte

Wie die Fundamente eines gewaltigen Walk, n-
krat?ers ciie gan^e Intelligent tier lngenieurtecb-
nik dean8prucben, sa braucbt der Säugling van
beute kür seine ^ukunkt derartige -xuldaustakke,
nie sie nur in l'rutase-Kinder-biabrung in kack-
ster Vollendung enthalten 8ind. Warum?
kedenke, v Nutter. dass 12 Nillianen Llutkärper-
eben kaum ein Qramm wiegen — ein gesunder
Nensck bat aber deren 16,009 Nilliarden rate
und 22 Nilliarden weisse.
vie weissen vernickten die unserm Körper keind-
lieben kakterien und jedes rate ist kür unsere

mental wicbtigsten ^ukbauîtatke und keblen
dem keutigen Säugling wabl tu bunderttau-
senden van Nillianen... Verabreicben 8ie aber
Ikrem Kinde stati laienbait Zusammengesetzte
Kindermekle nun einmal l'rutase, sa bekommt
es diejenigen grundlegenden Elemente in
einem bedingten, absolut notwendigen vdersckuss,
wie sie als beute ausser in l^lutase in keinem
andern Kindermebl entbalten sind,
vnd so vvebrt l'rutase den k^algeersckeinungen
van klutarmut, l?acbitis und Skrakulase»
mackt die Kinder sckmer^las tabnen, usw.
l'rutase ist das ideale Stärkungsmittel kür
Nutter und Kind.
l'rutase-Kinder-Kabrung (?r. 2.50) ist des Kin-
des beste (Grundlage. In allen ^patbeken er-
bältlick.
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8siàsntrikotvnssds ist stvns
ssdr àAsnsdmss. Lis dnt nur àsn KIsinsn
Isnelitsil, ànss sis dsim ^rnZen so Akrn lnn-
xsr unà vsiìsr virà, dnupìsnvlàiod Nsmâsn
unà Ilntsrrövks, àis mit c^ekssItrnAsrn nus
?rikot xsnrdsitst sinà. Lsiàsndnnàsr, dsi
àsnsn mnn okt Nüds lint, sis in àsr xsnnusn
linrds âss Trikots ?u kinâsn, sinà vsniZsr
soliâ. Ussdnld nskms isd sin Asvödnliodss,
vsissss Lnumvolldnnà in âsr xsvünsodtsn
kàAS unà Lrsits, ?isds ss àurod àsn ksr-
tiAsn Irikottrnxsr unà nnks ss nn dsiàsn
lûnàsn ksst. Ilin àns Wsitsrvsràsn unìsr
àsn ^.rmsn dsi ?rikoìdsmâsn oàsr (Zomdî-
nnisons ^u vsrdütsn, ?isds isd odsn àured
àsn ksrtiAsn Lnuin ringsum sin Unmmi-
bnnà. Nnn virà üderrnsodt ssin, vis gut
à so Asnrdsitstsn Wnsoksstüoks siì^sn.

i-'rM S. ll^.-N., Lass?.

^.IIss Usmüss blsidì tnAsinnA vis krisok,
v.enn mnn ss in sinsin iVIuminiumASsedirr
nukbevndrt. Uns Usiniiss soli nder niedt As-
vnsodsn vsràsn vordsr, sonàsrn ss muss
trocken sinssslkAt vsràsn. F'm« lv. L., Lassi.

vkt ksdlt os, dnuptssclàicd in stnàtiscken
NnusdnItunAsn, nn 1-ioktÌAsn Lpsissknmmsrn.
tum ksiàvsssn âsr llnnskrnusn kommt es

vor, ànss àis Nilcd snusr virà. ?ür snurs
Niick Kidt ss kvnr nllsrlsi VsrvsnàunAsnr-
tsn; ndsr nocd dssssr ist ss, vsnn mnn sin
Nittsl kennt, um àns Lnusrvsràsn ^u ver-
Innàsrn. led sst^s âsr krisoksn Nilsk sin
lvnkksslökkslsksn ksinsn ^uoksrs dsi, ànnn
knnn iod sieksr ssin, ânss sis mir niedt xs-
rînnt, Okt duttsrs isd ssldsr, unà ied dnds

Ois à cier àiê-
Mmmer. 7)c?LS â ll^àe/êe eàe /comxii-
sieris seiirWbeMe ^ae^s isi, tciàem
Mir seHcm ll^ir Môeàw ciesàib
ncâ mâr Keîce ^riem /ce^ew isrtteK.
sie W vereà/«oHe?î.

l^ieiieie/ci besie/ci âe »eî/e ilkei/ìocie, à
8 i S /ìercWsc?6fê/.Me>î /»abem, ?»<r à sàem
icieiitem ?^ric/c, eiW 8ie m«/ à aiie



YON HAUSFRAUEN

herausgefunden, dass der Wohlgeschmack
und die Haltbarkeit der aus der gezuckerten
Milch hergestellten Butter sich erhöht, denn
die Milch wird nur ganz unbedeutend ver-
süsst. A. L.-R.

Ais wir letzten Sommer in die Ferien
reisten, war unsere Kleine 16 Wochen alt.
Da die schönen Plätzchen meistens etwas
abseits liegen und daher mit dem Kinderwagen

nicht erreichbar sind, erdachte ich
mir eine leicht tragbare Wiege, die sich
als sehr praktisch erwies.

Ich liess mir beim Schreiner zwei
zusammenklappbare, 71 cm lange Scheren
machen, die durch Schraube und Ring fixiert
werden können und miteinander durch
zwei feste Stäbe von 73 cm Länge fest
verbunden sind. Dann machte ich mir aus
festem Baumwolltuch einen Sack, der aus
einem 69/96 cm geraden Stück besteht und
mit den 96 cm an ein entsprechendes Halbrund

angenäht wurde. Die beiden Längsseiten

versah ich mit einem 6 cm breiten
Saum, durch welche dann die zwei runden
90 cm langen Stäbe gestossen werden. Der
so versteifte Sack wird dann in die an ihrem
obern Ende mit einer Einkerbung versehenen

Scheren gelegt, wodurch das Ganze
Halt bekommt.

So ruhte die Kleine vor Wind geschützt,
wo es uns gerade passte. Daheim bewährte
sich die Wiege nun sehr gut zum Sönnelen
und wird später, mit einem Brett bedeckt,
ein praktisches Kindertischli sein.

Frau B. in R.

praktische ^ffläschemethoden

System anwenden, durch den Sie sich

aber die ganze Wäsche erleichtern.
Schreiben Sie uns konkret und persönlich,

auch wenn es nur auf einer halben

Seite wäre, was Sie mit dem System,
das Ihnen von Ihrer Mutter und Gross-

mutter überliefert wurde, gemacht haben.

Die Annahmefrist ist bis am 15. Juni
verlängert. Helen Guggenbühl.

Die Frau von

Erfahrung

jammert nicht, wenn ihr Essen gescholten

wird, sie schreibt auch keinen
Roman darüber; sondern sie nimmt 75 Rappen

zur Hand, geht in den Laden und
lässt sich ihr Maggi-Fläschchen nachfüllen.
Mit der unvergleichlichen Maggi-Würze
verbessert sie den Geschmack fader Suppen,

Saucen und Gemüse, wirksamer als

mit Tränen — und im Grunde auch
billiger. Die Flaschen haben typische Form
und tragen gelb und rote Etiketten.
Grosse Flaschen kommen verhältnismässig

billiger als kleine.\ /DER RETTER
AUS FUSSNOT
ist die natürlichste,
fortschrittlichste aller Fussstützen

„Pneumette" mit dem
regulierbaren Luftkissen.
Nur 16.50 und 18.50 mit
Garantie. Kommen Sie bald
oder verlangen Sie Gratis¬

prospekt.
E. Meyer, Bahnhofstr. 70, Zürich

PNEUMETTE
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von

berausAskunclen, ànss àer IVoblAesàmnà
unà àie IZnltbnrdoit àer aus àer As^uoderten
Uilob derZestellten Lutter sied srdödt, àsnn
àie Nilà virà nur Ann^ unbsàeutsnà ver-
susst. ^1. d.-K.

Vls vir letzten Lommsr in àie llsrien
reisten, vur unsers Kleins 16 IVoàsn slt.
Os, àie sodönsn Llät^oben meistens etvns
abseits listen unà àaber mit àem Kinàsr-
va^en niobt erreiàbar sinà, sràaàts ià
mir eins lsiàt tragbare VisM, àie sied
aïs sedr pràtisob erviss.

là liess mir beim Lodrsiner ^vei ?usam-
msndlappbaro, 71 om lanAS Loderen ms.-

oksn, àie àuroli Lodraube unà RinZ kixiert
vsràsn donnen unà mitsinanàsr àuroli
2vei keste Ltäbe von 73 em Kän^s kest ver-
bunàen sinà. Dann maàte ià mir aus
kestsm Laumvolltuod einen Laà, àsr nus
einem 69/96 ein Aeraàen Ltüol: bsstedt unà
mit àsn 96 em an gin sntsprsàsnàes Laid-
runà anAsnädt vuràe. I)is beiàen KänAS-
ssitsn versad ià mit einem 6 om breiten
Kaum, àurà velode àann àie ^vei ruuàen
96 om Innren Ltäbe Asstossen vsràsn. ver
so vsrsteikts Laolc virà àann in àie an ibrsm
obern Lnàs mit einer KinderbunA vsrsede-
neu Loderen AslsAt, voàurod àas dan^e
Unit bàommt.

Lo rudte àie Kleine vor IVinà Assodüt^t,
va os uns Zeraàe passte. Oadsiw bevädrte
sià àie IVis^e nun sedr Aut 2um Lönnslsn
unà virà später, mit einem lZrstt boàeàt,
ein pradtisàss Kinàertisokli sein.

T'ra« Z. i» K.

8î/s5sm «wtvewciew, àrc/» ckeri 8is sieil

«der à A«v?e IKäsede erieie/àrw.
Sedreidew Fie «ws icow/crsi «M Psrsô'w-

/ie/ê, «we/t tveww es »«r a»/ eàer /î«ibew

8eà îvare, rvas 8ie mii ciem 8?/siem,

<i«s //mew vow //êrer àtter «M Oross-

?âtter iideviieferi îvwrcie, Aemsâi àbew.
Oie ^wwoàte/risê isê dis «rw 7Z. /îà ver-

âwAeri. Keiew OwAAewbiiM.

Die Iran von

Làìii-unA
jammert niebì, >venn ibr Lösen Ae8eboI-

ten >vird, 8Ìe 8ebreibt aueb keinen Ro-

man darüber; 80ndern 3Ìe nimmt 75 Rap-

pen sur Hand, Aebt in den Raden und
Iä88t 8Ìeb ibr NaM RIä3ebeben naebküllen.

Nit der unver^leieblieben NaZ^i^ürse
verbe88ert 8ie den Oe3ebmaek Lader 8up-

pen, 8aueen und OemÜ8e, vvirk8amer al8

mit Rränen — und im (Grunde aueb bil-
liZer. Oie RIa8eken Raben t^pisebe Rvrm
und trafen ^elR und rote Rtiketten.
Oru83e OIa3eben kommen verbâItnÌ8inâ83ÌK

billiger al3 kleine.

> ^
«tU5 PU55N07
i8t 6ie natürlickste, tort-
Lcdrittlickste aller k^U888tüt-

t<ur 16.50 unâ 18.50 mit Oa-

ocler verlangen 8ie Orati8-
prv8pelit.

R Aösbr, ôâilnlìâr. <0, ^iirielì

79


	Praktische Einfälle von Hausfrauen

